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Let’s Sex the ‚Revolution’.  
Die Rolle des slowenischen Punks im Demokratisierungsprozess der 1980er Jahre 
 
Im Demokratisierungsprozess der slowenischen Gesellschaft spielte die Alternativszene von 

Ljubljana eine zentrale Rolle und war ein Sammelbecken für die aufkommenden Neuen 

Sozialen Bewegungen (ökologische Bewegung, Friedensbewegung, Gay- und lesbische 

Bewegung etc.) mit explizit oppositionellen Charakter. Die Huldigung der ‚Andersartigkeit’ in 

Bezug auf die geschlechtliche Rollendefinition entsprach dabei der Huldigung der 

‚andersartigen’ politischen und ideologischen Positionen, die theoretische Reflexion dem 

Gestalten ‚alternativer’ ästhetischer Praxen, die Lebensentwürfe und Formen der 

Vergemeinschaftlichung. Ich werde zeigen, in welcher Weise Werthaltungen des erodierenden 

sozialistischen Regimes de-konstruiert und die Weichen für einen ‚sanften’ Übergang aus dem 

Sozialismus in die parlamentarische Demokratie gestellt wurden. 
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